
50 ELVjournal 4/07

Haustechnik

15

14

11

12

8
7
6

13

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64

16

32
31
30
29

28
27
26
25

24
23
22
21

20
19
18
17

4
3
2
1

5

IC1

P8.7 SEG31
P8.6 SEG30
P8.5 SEG29

SEG15
SEG16
SEG17
SEG18
SEG19
SEG20
SEG21
SEG22
SEG23

P8.0 SEG24
P8.1 SEG25
P8.2 SEG26
P8.3 SEG27
P8.4 SEG28

SEG7
SEG8
SEG9

SEG10
SEG11
SEG12
SEG13
SEG14

SEG2

SEG4
SEG5
SEG6

SEG3

COM1
COM2
COM3

SEG0
SEG1

COM0/RESET

P6.0 KS0
P6.1 KS1
P6.2 KS2
P6.3 KS3

P1.0 INT0
P1.1 INT1
P1.2 INT2
P1.3 TCL0

P2.0 TCL0
P2.1
P2.2 CL0
P2.3 BUZ

P3.0 LCDSY
P3.1 LCDSY
P3.2
P3.3

VLC0
VLC1
VLC2

BIAS

XOUT

XIN

TEST

XTIN

XTOUT

9

10
S3CP72N4

IC1

C1

SMD
100n

SMD
100n

C2

SMD
100n

C3

C8

SMD
100n

Q2

4.194304 MHz

Q1

32.768 kHz C4

SMD
47p

C5

SMD
47p

C6

SMD
33p

C7

SMD
33p

22
K

R
1

C12

SMD
470n

+3V

100R
R3

100R
R2

D
uo

-L
E

DD1

TX868
140

HFS1
+Ub

Data

GND

C11

16V
100u

+C10

SMD
100n

24C021

IC2

1
2
3
7

6
5SDA

SCL

8

4
24C021

IC2

LL4148

D2

10
K

R
4

C9

100n
SMD

+3V

LC-Display

LCD1

SEG4
SEG3
SEG2
SEG1
SEG0

COM3
COM2
COM1
COM0

ST1

1

2

3

4

5

6

Mikrocontroller
  ELV07672

EEProm

GrünRot

GND
+3V

Busy
Data

Clock
Load

Bild 2: Das Schaltbild 
des Funk-Interfaces

Das Sendemodul HFS1 ist direkt mit der 
Versorgungsspannung verbunden. Dies 
ist möglich, da es, solange kein High-Si-

gnal an seinem „Data“-Eingang anliegt, 
weder sendet noch Strom aufnimmt. C 12 
gewährleistet als Reset-Kondensator ein 

defi niertes Anlaufen des Con-
trollers nach dem Anlegen der 
Versorgungsspannung. Die 
Kondensatoren C 8 bis C 11 
stabilisieren und sieben die 
Versorgungsspannung. 

Nachbau

Sämtliche SMD-Kom-
ponenten sind bereits vor-
bestückt. Hier ist lediglich 
eine Kontrolle auf mögliche 
Lötfehler notwendig. Somit 
sind nur noch wenige bedrah-
tete Komponenten und das 
Display LCD 1 von Hand zu 
bestücken. Bild 3 verdeutlicht 
Die Montage des Displays. 
Vom Display wird zunächst 
die Schutzfolie entfernt und 
dieses dann so in den Sichtrah-
men eingelegt, dass der An-
guss des Displays in die dafür 
vorgesehene Aussparung ein-
fasst. Anschließend wird der 
LCD-Rahmen aufgelegt und 
das Leitgummi eingesetzt. 
Diese Einheit ist dann auf die 
entsprechenden Löcher der 
Leiterplatte zu positionieren 
und mit 4 Schrauben zu fi xie-
ren. Das Sendemodul und der 
Quarz Q 2 werden von der Be-
stückungsseite so in die Platine 

eingesetzt, dass diese aufl iegen und dann von 
der Unterseite verlötet. Bei Q 1 und C 11 sind 
zunächst die Anschlüsse um 90° abzuwin-

Ansicht der fertig bestückten Platine des FHT 8I mit zugehörigem Bestückungplan links von der Bestückungsseite, 
rechts von der Lötseite
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